Bericht des Kreissportwartes 2009

1. Medenrunde:

Unsere beiden höchstspielende Tennismannschaften des TK32, die Herren-50 aus Baunatal sowie die 55er Herren aus Ahnatal, spielten mit wechselten Erfolg in der Regionalliga-Nord. Während die Baunataler einen guten Mittelplatz erreichten, mussten die von Verletzungspech geplagten Ahnataler leider den Weg zurück in die Hessenliga antreten.

In der höchsten Landesklasse , der Hessenliga, gab es durchweg nur positive Ergebnisse. Mit den Damen-50 aus Fuldatal und den Herren-30 aus Lohfelden schafften gleich zwei Teams  den Sprung in die Regionalliga-Nord. Herzlichen Glückwunsch von unserer Seite für diese großartige Leistung.

Zudem erreichten die Damen-60 aus Baunatal und die Herren-70 aus Wolfhagen jeweils gute vierte Tabellenplätze. 

Von den 5 Verbandsligamannschaften gab es weder Auf- noch Absteiger. Während die Herren-65-1 aus Baunatal mit einen 2. Platz knapp am Aufstieg scheiterte, erreichten die Damen, sowie die 60ziger und die zweite 65-Herren, ebenfalls alle aus Baunatal, mit den Damen-50 aus Vellmar, gesicherte Mittelplätze.

Aus der Gruppenliga heraus gelang gleich drei Mannschaften der Aufstieg in die Verbandsliga. Erfreulich hierbei sicherlich, der tolle Erfolg der jungen Damenmannschaft  aus Lohfelden, die mit den Herren-30 aus Grebenstein und den 55ziger Herren aus Niestetal den Aufstieg schafften.

Nur die zweite Herren-50 Mannschaft aus Baunatal musste von den 9 Gruppenliga-Teams zurück auf Bezirksebene.

Hier erlebte der TK-32 eine wahre Aufsteigerflut aus der BO heraus. Mit den Herren und den Herren-50 aus Vellmar, den Herren-30 und 40 aus Niestetal, den Damen-50 aus Grebenstein, den Herren-55 aus Fuldatal, sowie den beiden Herren-60 Teams von Schauenburg und Zierenberg sicherten sich gleich acht Mannschaften den Bezirksmannschaftsmeister.

Im Sinne von Toleranz und Fairplay, zwei Eckfeilern im Sportgeschehen, wünsche ich allen Aufsteigern eine erfolgreiche Saison 2010. 

2.Turniere

In der 22ten Auflage der Freiluft-Kreismeisterschaften für Damen und Herren in Hofgeismar leistete Klaus Bannier und sein Team wiederum hervorragende Arbeit und haben noch am Finaltag, dem TK-32 die Durchführung dieser Meisterschaften für 2010 zugesagt. Herzlichen Dank dafür.

Ein großes Dankeschön aber auch an die Ausrichter unserer Freizeitturniere durch Rot-Weiss-Gelb-Fuldatal mit dem Fuldatal-Cup , Grün-Weiss Immenhausen mit seinen Sera-Cup und den FSV Dörnhagen mit dem sehr erfolgreichen Telefonbuch-Cup.

Große Freude bei den Verantwortlichen gab es bei den Hallenkreismeisterschaften im Sportpark Campus. Erstmals kam nach vielen Jahren wieder ein Damenfeld zustande das die guten Rahmenbedingungen für Spielerinnen und Spieler mit kostenloser Benutzung der Sauna und des Fitness-Studio’s  bestätigte.  

3. Punkt Verschiedenes 

Einige angekündigte Änderungen der Wettspielordnung

1. Wie schon im Jahre 2008 angekündigt wird das neue Dunlop Leistungsklassen-System dieses Jahr eingeführt. Zur erstmaliger Spieler-Einstufung wurden die Ergebnissen  aus der Medenrunde der Spielzeiten 2008 und 2009 herangezogen. Es gibt 23 Dunlop-LK’s die alle Altersbereiche umfassen – von der Jugend bis zu den Senioren. In der LK-1 spielen die besten Damen und Herren, die in der offiziellen Rangliste des DBT geführt werden. In der LK 20 bis 23 befinden sich in der Regel Spieler der unteren Spielklassen.

Die namentliche Mannschaftsmeldung hat in der Reihenfolge der LK gemäß den Bestimmungen von §30 der Wettspielordnung des HTV zu erfolgen. Das Blindmelden von Strohmännern auf den vorderen Plätzen wird dadurch verhindert.

Innerhalb der gleichen Leistungsklasse kann in beliebiger Reihenfolge gemeldet werden.

2. §31 Meldung in zwei Altersklassen

Die nicht mehr händelbare „D-Regelung“ wird durch ein uneingeschränktes Spielen in zwei Altersklassen ersetzt. 

Die Reihenfolge der Spieler, die in zwei Altersklassen gemeldet werden (z.B. H40 und H50) muss in beiden Meldungen übereinstimmen.

3. §52 Wettkampfabbruch

Bei Abbruch wegen Dunkelheit entscheiden einvernehmlich die beiden beteiligten Mannschaftsführer. Es muss so lange weitergespielt werden, bis eine Einigung erfolgt ist. 

4. §53 Fortsetzung unterbrochener und abgebrochener Wettkämpfe

Bei Fortsetzung eines abgebrochenen Wettkampfes nach Beendigung von zumindest einem Einzel muss am Nachholtermin mit der Einzelaufstellung vom ursprünglichen Austragungstag gespielt werden.

Stehen ein oder mehrere Spieler bei Fortsetzung nicht zu Verfügung, gewinnt der Anwesende Spieler das Match.

Das heißt, die unerklärbare nochmalige Spielmöglichkeit eines Einzelspielers an einer anderen Position, bei Fortsetzung abgebrochener Wettkämpfe an einen anderen Tag, ist nicht mehr möglich.

Zum Schluß möchte ich mich bei allen Vorstandsmitgliedern des TK-32 für die außerordentlich gute Zusammenarbeit bedanken und wünsche allen Mitgliedsvereinen viele gute Ergebnisse und eine erfolgreiche Saison 2010
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